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Beim Kreisschützentag in Musbach hat der
Schützenkreises Freudenstadt aktive Schüt-
zen, die im vergangenen Jahr auf Kreis-, Be-
zirks-, Landes- und Bundesebene und sogar
bei internationalen Wettkämpfen beson-
ders erfolgreich waren, geehrt. Kreisober-
schützenmeister Kurt Stoll erinnerte »an
wunderschöne Momente des vergangenen
Jahres, an große Momente des Erfolgs, an

die Tage, an denen unsere Sportler den 
Lohn bekamen für ihr hartes Training und
den richtigen Einsatz ihres Talents«. Geehrt
wurden: Andreas Henne, Karl-Ernst Weiß-
mann, Robin Bosch, Markus Lück, Erich Hu-
ber, Roland Schmid und David Wälde (alle
ASC Freudenstadt) sowie Oskar Künkler
(ASC Freudenstadt und SV Dietersweiler),
Holger Hinsche (Sabt. Durrweiler), Carmen,

Constantin und Corbinian Wolf (SV Bösin-
gen), Peter Barth, Rainer Haug und Rainer
Berg (WTV Freudenstadt, Kira Hübner (SV
Tell Lützenhardt), Jasmin Kreile (BSC Freu-
denstadt), Jochen Lutz, Peter Henne, Oli-
ver Reidenbach und Christoph Lutz (SGi
Grüntal/Frutenhof) sowie Rüdiger Raasch,
Markus Grammel, Philipe Kaltenbach und 
Norbert Erbele (SV Obertal). Foto: Sannert

Ehrung für »große Momente des Erfolgs« im Schützenkreis Freudenstadt

Der Sportwart des GC Alpirs-
bach, Arnd Braun, scheint
einen guten Draht zum Wet-
tergott zu haben: Blauer Him-
mel, angenehme Temperatu-
ren und eine gut präparierter
Golf-Cross-Parcour erwarte-
ten die 20 Teilnehmer des
»Cross-Golf 3-Schläger-Tur-
niers». 

Das Besondere an dem
nicht vorgabewirksamen Tur-
nier ist, dass die Teilnehmer
nur mit drei Schlägern spie-
len, um die 18 verschiedenen
Vorgaben zu bewältigen. Ein
Beispiel? Es galt vom Ab-
schlag der Damen Bahn drei
das Loch am Grün der Bahn
zwei zu erreichen – oder aber
vom Abschlag der Bahn fünf
den Fahnenmast an der Blitz-
schutzhütte zu treffen. Da-
durch waren nicht die Long-
hitter, sondern eher die Strate-
gen gefragt. 

Das fing schon bei der Aus-
wahl der drei Schläger an, um
für jede Eventualität gerüstet
zu sein. Diese Turnierform

eignet sich besonders, um das
kurze Spiel – elementarer Be-
standteil um erfolgreich zu
golfen – zu üben. Den nötigen
Spaß hatten alle Teilnehmer,
das war ihnen anzusehen. 

Altmeister Hansjürgen Saat-
hoff zeigte seine ganze Klasse
und wiederholte seinen Vor-
jahressieg mit 58 Schlägen.
Allerdings siegte er erst im
Stechen gegen den Club-Präsi-
denten Joachim Gutgsell, der
ebenfalls 58 Schläge benötig-
te, und schon eine erstaunli-
che Frühform an den Tag leg-
te. Dritter wurde mit 59 Schlä-
gen Albrecht Hettich vor Fran-
co Pricci, der mit 60 Schlägen
Vierter wurde. Die Siegerliste
endete mit Armin Wagner,
der im Stechen gegen Franco
Pricci verlor und den sechsten
Platz belegte. Bei den Frauen
ging der Preis an Gerti
Schmalzl-Faisst (74 Schläge). 

Die Vorfreude auf die 2.
Club-Crossgolf-Meisterschaft 
im August ist jedenfalls schon
jetzt groß.

Hansjürgen Saathoff 
verteidigt seinen Titel
Golf | Sieg beim »3-Schläger-Turnier«

Die Gewinner des Tages umrahmen Altmeister und Titelver-
teidiger Hansjürgen Saathoff (Zweiter von rechts). Foto: Holl

Im Halbfinale sollte Schluss
sein: Die Herren 40 aus Salz-
stetten und Bildechingen
mussten sich am Wochenen-
de im Halbfinale der Würt-
tembergischen Endrunde be-
reits nach den Einzeln ge-
schlagen geben.

Schon bei der Aufstellung
zeigte der Favorit TC Möck-
mühl, dass sie nichts anbren-
nen lassen wollten. So traten
die Gastgeber komplett von
Position 1 bis 4 an. Mit dabei
waren also auch die Nummer
83 und die Nummer 132 der
Deutschen Senioren-Ranglis-
te. Sascha Thurau (2) probier-
te alles, musste am Ende je-
doch Michael Gysin zu einem
2:6, 2:6 gratulieren. Hoffnung
herrschte derweil bei Peter
Rosenberger, der an Position 4
einen starken ersten Satz
spielte. Sein Gegner wurde

danach aber immer besser,
was am Ende zu einer knap-
pen Niederlage mit 6:2, 3:6
und 7:10 führte. Auch Markus
Gramer an Position 1 kämpf-
te, war mit 2:6, 1:6 gegen Pe-
ter Mayerhöffer ohne Chance.

Auch Harald Elsässer an
Position 3 konnte die drohen-
de Niederlage nicht mehr ab-
wenden. Trotz eines teilweise
ausgeglichenen Spiels musste
er am Ende dann doch Bernd
Rothenhöfer zum 3:6, 2:6 gra-
tulieren. Somit stand es be-
reits nach den Einzeln unein-
holbar 0:4. Die Doppel gab
der TC Möckmühl kampflos
ab. Die Spieler verschwanden
direkt nach den Einzeln, so-
dass am Ende eine 2:4-Nieder-
lage zu Buche stand. 

Am 12. Mai beginnt für das
Team gegen Holzgerlingen
die Sommerrunde.

Endstation Möckmühl
Tennis | Salzstetten/Bildechingen verliert

Der erste Football-Spieltag 
der Kreisliga Süd in der 
neuen Saison hat gehalten, 
was er versprochen hat. 
Mehr als 1000 Zuschauer 
hatten sich auf den Weg 
nach Dietersweiler ge-
macht – und auch bei den 
Hornets säumten rund 
400 Fans das Spielfeld. 

KREISLIGA SÜD
Dornhan Hornets – Newtown
Lions 5:19 (0:13). Es hat noch
nicht ganz gereicht für die
Dornhan Hornets, um den
ersten Sieg in ihrer ersten
Punktrunde einzufahren. Im-
merhin aber konnte das Team
um Kapitän Joachim Groß
viele Schlüsse aus der Partie
gegen die Newtown Lions zie-
hen – positive wie negative. 

»In der ersten Halbzeit wa-
ren wir noch nicht so ganz bei
der Sache«, fasst Groß seine
Eindrücke kurz zusammen.
»Dazu kam, dass die Tight
Ends der Newtown Lions aus-
gesprochen gut waren und
auch der Quarterback einen
guten Job gemacht hat.« Sein
Team habe hingegen erst zur
zweiten Halbzeit aufgedreht –
und da kam vor allem die De-
fense in Schwung. Zwei Field-
goal-Versuche der Gäste aus
Neustadt haben die Dorn-
haner entschärft. »In der Of-
fense hat man gemerkt, dass
uns etwas die Praxis fehlt. Si-
cherlich war das aber auch ein
Stück weit der Aufregung ge-
schuldet, dass wir einige Ab-
stimmungsfehler hatten«, er-
klärt Groß.

Ein Safety von Linebacker
Stefan Kosian und ein Field-
goal bescherten den Hornets
ihre fünf Punkte. Gerade die
zweite Halbzeit, betont der
Kapitän, habe ihn zuversicht-
lich gestimmt, was die anste-
henden Aufgaben anbelangt.
Mit einer Spielanalyse und
einer Taktikbesprechung star-
ten die Dornhaner nun in die
Woche – und arbeiten an-
schließend weiter an den
Feinheiten, um für das Derby
gegen die Foxes Ende April
bestens gewappnet zu sein

Black Forest Foxes – Bondorf
Bulls 44:0 (17:0). Sie sind das
einzige Team in der Kreisliga
Süd, das bereits eine Runde
hinter sich hat – und aus die-
ser Tatsache haben die Black
Forest Foxes aus Dietersweiler
am Samstag vor einer immen-
sen Zuschauerkulisse Profit

geschlagen: Mehr als 1000
Football-Fans bestaunten
einen leidenschaftlichen Auf-
tritt der Füchse, die ihren Geg-
nern aus Bondorf nicht den
Hauch einer Chance gelassen
haben.

Die Foxes hatten nach dem
Coin Toss entschieden, zu ki-
cken und zuerst die Defense
auf das Feld zu schicken. Die
Wahl sollte sich als goldrich-
tig herausstellen: Die Defense
hielt im ersten Drive und
zwang die Bulls nach drei Ver-
suchen zu punten. Nach guten
Läufen der Runningbacks
Max Ott und Tony Anthony
war es Ott, der – wie bereits in
der vergangenen Saison – den
ersten Touchdown der Runde
erzielte. Der Zusatzpunkt
(Point after Touchdown) blieb
allerdings auf der Strecke – es

stand 6:0. Nachdem die De-
fense wieder stark gearbeitet
hatte, überzeugten die Foxes
in der Offense nicht nur durch
ihr Lauf-, sondern auch durch
ihr erfolgreiches Passspiel.
Nach einigen First Downs fing
Flavio Consagra einen Pass
von Lukas Haist in der Endzo-
ne. Durch die anschließende
Two-Point Conversion – die
Alternative zum Point after
Touchdown (PAT) – stand es
14:0 nach dem ersten Quarter.

Im zweiten Viertel war es
wieder eine starke Defense,
die die Bulls von der eigenen
Endzone fern hielt. Doch
auch die Bulls-Defense arbei-
tete gut: Den Foxes gelang le-
diglich ein Fieldgoal. Am En-
de des zweiten Viertels fing
die Defense der Bulls einen
Pass ab – doch die Intercepti-

on hatte keine Folgen, weil di-
rekt danach die Pause folgte.

Mit einer tollen Halbzeit-
show der Cheerleader des VfL
Herrenberg im Rücken starte-
ten die Foxes mit einem
Touchdown Run und an-
schließendem Pat ins dritte
Viertel und erhöhten damit
auf 24:0. Das Special Team
machte ebenfalls einen guten
Job und brachte die Offense
durch eine Fumble Recovery
wieder aufs Feld. Durch Tony
Anthony erhöhten die Gastge-
ber schnell auf 31:0. 

Dank einer starken Defen-
se-Leistung im weiteren Spiel-
verlauf mit einer Interception,
einigen Tackles for Loss und
Quaterback-Sacks schraubten
die Foxes den Spielstand
durch Marc Thieme und Max
Ott auf 44:0 hoch.

Defense als Erfolgsfaktor
American Football | Kantersieg für die Black Forest Foxes / Gute Ansätze bei den Hornets

Den Newtown Lions gelangen nicht nur ein Touchdown (Bilder von links, im Uhrzeigersinn). Für
die Hornets war vorne kaum ein Durchkommen – doch die Defense arbeitete gut. Fotos: Burkhardt

In Dornhan hält der Schützen-
bezirk Schwarzwald-Hohen-
zollern am Samstag, 13. April,
seinen Bezirksschützentag ab.
Die 67. Auflage beginnt um 15
Uhr in der Stadthalle. 

Traditionell starten die
Schützen-Schwestern und
Schützen-Brüdern ihre Ver-
sammlung mit dem Fahnen-
einmarsch. Nach der Toteneh-

rung steht der Festakt mit
Grußworten im Fokus. 

Die weiteren Punkte der Ta-
gesordnung: Ehrungen, Pro-
klamation des Bezirksschüt-
zenkönigs und des Bezirksju-
gendschützenkönigs, Berich-
te, Aussprache und
Entlastung, Wahlen der Grup-
pe 2, Aktuelles, Anträge und
Verschiedenes. 

Schützen des Bezirks
tagen in Dornhan 
Sportschießen | Am Samstag 67. Auflage 
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